
M ann ist eitel. 
Wer glaubt, 
nur Frauen 
haben ein 

Dauerabo beim Friseur, irrt: 
Es sind Männer, die statistisch 
gesehen mindestens 6,8-mal 
pro Jahr zum Barbier ihres Ver-
trauens gehen. Frauen besuchen 
ihren Lieblingssalon im Schnitt 
5,7-mal innerhalb eines Jahres.  
Allerdings greifen sie oft tiefer 
ins Portemonnaie, wenn Farbe, 
Dauerwelle oder Strähnen auf 
dem Plan stehen. Doch auch 

Männer wollen heute mehr als 
nur einen Haarschnitt. Bera-
tung, Nackenhaare und Ko-
teletten trimmen, Kopfmassage, 
passende Pflege oder sogar eine 
Tönung, um die ersten graue 
Haare zu kaschieren, sind keine 
Seltenheit.

Pflege von innen und außen 
Damit Mann eine gesunde 
Pracht auf seinem Haupt trägt, 
lohnt es sich auch, auf die Er-
nährung zu achten. Empfehlen 
Sie dazu möglichst abwechs-

lungsreich aus der Fülle an 
Lebensmitteln auszuwählen. 
Drei Portionen Gemüse oder 
Salat und zwei Stücke frisches 
Obst täglich versorgen den Kör- 
per mit Ballaststoffen, Vitami-
nen und Mineralstoffen, die 
auch Haaren und Haut gut tun. 
Insbesondere Eisen, Selen, Fol-
säure und Vitamin C sind wich-
tig für gesundes Haar. Neben 
Obst und Gemüse raten Sie zu 
ein bis zwei Fischportionen 
pro Woche und täglich Voll-
kornprodukten. Was die Pflege 

angeht, sollten Haare nicht zu 
heiß und mit einem für Män-
ner konzipiertem Shampoo 
gewaschen werden. Nach der 
Wäsche auf keinen Fall mit 
einem Handtuch trocken rub-
beln: eine typisch männliche 
Gewohnheit. Schonend trock-
nen geht am besten an der Luft. 
Wenn es doch mittels Föhn sein 
soll, dann möglichst auf kalter 
bis lauwarmer Stufe.

Wenn Haare schwinden 
Fast jeder zweite Mann ist 
von Haarausfall betroffen. Und 
das meist schon vor dem drei- 
ßigsten Lebensjahr. Wenn das 
männliche Haupthaar Federn 
lässt, ist neben einem typgerech- 
ten Haarschnitt wirksame und 
gezielte Haarpflege ein hilfrei-
ches Mittel. Besonders in der 
Apotheke gibt es effektive und 
zugleich schonende Produkte, 
die helfen können.

Androgenetischer Haar-
ausfall Der Start männlichen 
Haarausfalls (Alopezia andro-
genetica) kann sich bereits zu 
Beginn der Geschlechtsreife 
zeigen. Dabei verläuft er nach 
einem ähnlichen Muster wie 
im fortgeschrittenen Alter. 
Haare werden lichter und dün-
ner, besonders an Oberkopf 
und an den Schläfen. Stück 
für Stück geht etwas mehr ver-
loren, bis es im Endstadium 
zur Glatze kommen kann. Ob 
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Oh Mann!
Sie werden grau, weniger oder fallen aus. Manche kämpfen mit fettigem  
oder trockenem Haar, andere neigen zu Schuppen. Es ist schon zum Haare raufen,  
was da auf männlichen Köpfen los ist.
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und wie stark sie ausfallen, ist 
genetisch bedingt. Mit etwa 
95 Prozent ist der androgene- 
tische Haarausfall die am wei-
testen verbreitete Form des 
Haarverlusts. Die erbliche 
Überempfindlichkeit der Haar-
follikel gegenüber Androgenen 
(männliche Sexualhormone) 
bewirkt, dass sie ausfallen. 
Haarzyklen verkürzen sich, 
nachwachsende Haare sind 
dünner und meist kürzer. Ty-
pisch sind weiche, farblose 

Flaumhaare. Je früher dem 
Haarausfall, beispielsweise 
medikamentös und pflegerisch, 
mit geeigneten Maßnahmen ge-
gengesteuert wird, desto besser 
wird jedes einzelne Haar ver-
sorgt und geschützt. Empfeh-
lenswert ist eine regelmäßige 
Anwendung von Kuren und 
Tinkturen aus Ihrem Sortiment, 
die speziell gegen männlichen 

Haarausfall konzipiert sind. Die 
Produkte können dazu beitra-
gen, dass die Lebensdauer jedes 
einzelnen Haares verlängert 
wird. Ebenso kann die Umge-
bung der Haarwurzel stimuliert 
werden, durch Inhaltsstoffe 
wie Salbei, Rosmarin, Zitrone 
und Zypresse. Auch Ginseng- 
extrakt, Zink, Pantothensäure 
(Vitamin B5), Selen oder Kie- 
selsäure nehmen Einfluss auf 
den Stoffwechsel zwischen 
Haarwurzel und deren Umfeld.

Anregende Kopfhautmas-
sagen Sie sind nicht nur ent-
spannend, sondern können 
auch dazu beitragen, dass die 
Durchblutung der Kopfhaut 
in Gang kommt und somit das 
Haarwachstum gefördert wer-
den kann. Empfehlen Sie vor 
der Massage ein entsprechen-
des Serum, scheitelweise auf 
die Kopfhaut, aufzutragen. Wer 

nicht selbst massieren möchte, 
kann spezielle Kopfhautmas-
sagebürsten zu Hilfe nehmen. 
Damit klappt es besonders ein-
fach, tut gut und wirkt auch 
noch besonders entspannend. 

Problemfall Schuppen 
Wenn Mann Spezialprodukte 
regelmäßig anwendet, gehören 
Schuppen oder fettige Haare 
bald der Vergangenheit an. Je 
nach Typ unterscheidet man 
zwischen trockenen und fetti-

gen Schuppen. Bei trockenen 
sind sie klein und sehen aus 
wie Weizenkleiepartikel. Fettige 
hingegen sind größer, dicker 
und fühlen sich talgig an. Fra-
gen Sie Ihren Kunden danach, 
damit Sie ein Spezialprodukt 
auswählen können. Im Sorti-
ment gibt es neben speziellen 
Tinkturen auch Wirksham-
poos. Diese am besten min-

destens drei Minuten auf dem 
Haar belassen, damit sie ihre 
Wirkung voll entfalten können. 
Bei fettigen Haaren empfehlen 
Sie ein mildes Shampoo ohne 
Silikone und Öle. Außerdem 
Haare nicht ständig mit einer 
Bürste durchkämmen, um die 
Talgproduktion auf der Kopf-
haut nicht unnötig anzukurbeln. 
Raten Sie bei Stylingprodukten 
zu Gel. Wachs oder Pomade be- 
schweren unnötig. Sind Haare 
eher trocken, empfehlen Sie 

mindestens einmal pro Woche 
eine reichhaltige Haarkur. 
Ebenso kann eine entspre-
chende Sprühpflege nach der 
Wäsche aufgetragen werden, 
um sie mit Nährstoffen und 
Ölen zu versorgen.  ■

Kristen Metternich,
Freie Journalistin
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Gute Gründe, die Nr. 1 zu empfehlen1
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• Große Bekanntheit bei Kunden

1) Größter Marktumsatz in deutschen Apotheken (IMS, Mai 2015)

»Männer gehen statistisch gesehen mindestens 6,8-mal 
pro Jahr zum Barbier ihres Vertrauens.«


